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GrHkWlilhks ijoftl)cntrr!» Kackwlir.
Mittwoch  den 10. Juli 1901.

in München.
Gerade Tour (31 . Vorstellung außer Abonnement).

Zum eiftcitiimle:

Operette in drei Akten nach einer Idee des gtewüc von  Ut.  West undL. Aeld.
Musik von Carl Zeller.

Jnsceniert von Rudolf Haas . Dirigent: Eduard Steinbock.

Personen:
Kurfürstin Marie
Baronin Adelaide\ f
Comtesse Mimi I wamen
Baron Weps, kurfürstlicher Wald- und Wildmeister
Graf Stanislaus, Gardeoffizier, seiu Neffe . .
von Scharrnagel, Kammerherr

Steuer , } W « »™
Adam, Bogelhändler aus Tirol
Die Brief-Christl
Schneck, Dorfschulze
Emerenz, seine Tochter
Nebel, Wirtin
Jette, Kellnerin '
Quendel, Hoflakai
Manroner, Tiroler
Egydi
Magerl,

Gemeinde-Ausschuß-Mitglieder

Melanie Andrse.
iMina Lindner.
(Grete Seltmann.
Ludwig Rüder.
Hans Koppe,
"yratiz Felix.

/Josef
\2oren

f Jrzinger.

Zwilling,
Keller,
Weinleber,
Ein Piqueur

Hofherren. Hofdamen. Landleute. Soldaten. Diener 2c. — Zeit der Handlung

Lorenz Erl.
Fritz Werner.
Gisela Fischer.
Max Zeder.
Elsa Karlofska.
Christine Lemke.
Frieda Schwarz.
Bruno Lemke.
Louis Willner.
Lizzi Schmidt.
Wilhelm Schwind.
Adolf Jungmann.
Karl Mader.
Heinrich Reichert.
Robert Schmidt.

: Im Anfang des 18. Jahrhunderts.

Nach dem 1. und 2 . Akte je 10 Minuten Pause.

Textbücher sind an der Tages- und Abendkasse zu haben.

Der freie Eintritt ist für ' heute aufgehoben.

Kasse-Erösfnnng  7  Uhr.
Anfang  7\ rhU . Ende gegen Uhr.

ittel -Preise.

Donnerstaq dm 11. Juli, Abends7'!» Uhr, ix. Gastspiel(ungerade Tonr). Zum erstenmale:
Mamsell ' Nitouche.

Freitaa den 12.Juli, Abends7^ Uhr: x. Gastspiel(gerade Tour). Zum erstenmale:
42 Irofle -Girofla.

Samstag den 13. Juli, Abends 7*2 Uhr, XI. Gastspiel(ungerade Tour). Zum erstenmalewiederholt: Nordlicht.
Souutaa den 14. Juli, Abends7 Uhr, xu .und letztes Gastspiel(gerade Tour). Zum erstenmale

wiederholt: IMe schöne Helena.
Karlsruhe. — Druck der Chr. Fr. Müller 'schen Hofbuchdruckerei.

Nachdruck verboten.
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